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Erfindung. Dagegen habe allerdings die kurfürſtliche 
der in den Beſitz der uns geraubten Provinzen gebracht Regierung nicht verfäumt, den einzelnen Höfen geeig⸗ 
worden find. Von dieſer leiſen Modificatſon der Spra- nete Schritte zur Aufklärung über die wirkliche Sach⸗ 
che des Cardinals bis zu der Verſicherung, daß Rom lage zu thun. (Es ſind damit wohl beſonders die 
ſich auf einen Compromiß mit der Revolution und mit Höfe von Hannover, Dresden, Stuttgart und Mün- 
Turin einlaſſen wolle, iſt ein weiter Weg; aber da ſchen gemeint.) f 
De Partei der Action vertröften und dem Minis Die e demnächſt ein Kongreß 
„ mit Inbegriff d ſter Ratazzi von dieſer Seite Verlegenheiten erſparen[deutſcher t Zuſammentreten, wird von der 
. ar RR ae e möchte, fo machte man aus dieſer Mücke jenen Ele „Wiener Korreſpondenz“ in das Reich der Mythe 
au mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl.] ppanten. f BE an 
75 Nkr. berechnet. a Hinſichtlich der Theilnahme der franzöſiſchen Bie] Die officiöſe Turi A ‚Malienifche Correſpondenz“ 
Beſtellungen find für Krakau bei der unte eich⸗ ſchöfe an der Canoniſation der Märtyrer in Ro m, iſt leitet aus dem men des Kaiſers Franz Joſeph in 
nen Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗] man franzöſiſcherſeits immer noch in der größten Ber: Venetien und den öſterreichiſchen Rüstungen die Norh- 
enen Poftamt des In- oder Auslandes zu machen.] legenheit, da mehrere Biſchöſe entſchloſſen zu fein ſchei⸗ wendigkeit für Italien ber, die Bewaffnung zu be⸗ 
nen, trotz des Verbotes nach Rom zu gehen. Vielleicht, ſchleunigen und die Bertheidigungsmittel zu vermehren. 
Die Administration. meint ein Pariſer Corr. der „A. Pr. Z.,“ hängt die Die wie erwähnt in Neapel 
— ͤ ——ꝛvrðriꝛ5,ivi—.ĩ—5 | Unwefenheit Lavalette's hiermit zuſammen. Die Aus⸗ tende Anzahl von Soldaten der a 
legung: der Botſchafter ſei vom Kaiſer nicht nach zöfifhen Fremdenregimenter wurde, wie man 
r * 2 Paris berufen worden, ſondern nur wegen feiner Reis der „A. A. Z.“ ſchreibt, nach Nocera geſchickt um ſie 
Amtlicher Theil. bungen te 1 . gekommen, wer⸗ in die ungariſche = sie 1 zu ſtecken. Diefelbe be⸗ 
Se. k. k. Apoſtoli dl öchſten den, bemerkt derfelbe, zu ſyſtematiſch verbreitet und eht zur Hälfte aus Deutſchen, iſt auch zu : 
antihliepung 4 N, a eher 1 entbehren zu ſehr des inneren Gehaltes, als daß ſie AR, re und beſtändi ſin auch zum hell 
Kät des Kaiſers Ferdinand Dr. Jakob Edlen von Sem lif ch, die volle Wahrheit enthalten ſollten. Daß Herr von Parteien zerſpalten. Das ganze 
72 ae ae . den dee on Lavalette und Herr von Goyon ſich nicht he Saag D e dene 
site en Dienfe, das vertragen, iſt notoriſch, und es iſt vorgeko nmen, daß zuſammwengeſetzt. Diele keineswe 
15 Fed deer es Keie N een der 8 Botſchafter erklärt hat, er habe ſeine dandig ausgerüſteten und 1 5 Truppenkörper ſind 
Atiegale Abofotifge Majeftät Haben mit der Allerhöchſten] Befehle direct vom Kaifer. Wer aber auch nur die fin kleinen Abtheilungen von oft nur 20 Mann im Lande 
EutiähtieBung dom 3 919 27 3. dem Pfarrer ene einfachſten Begriffe von 3 8 vertheilt und geg ; 4 . 
und vedere ftir, das goldene Werbienftren, mi augen mäflen, den ein ail balken Er 
der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. I. 


Einladung zur Pränumeratiön auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. April 1862 beginnt ein neues vier⸗ 
ihriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
gations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
i 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr, 


Krakau, 3. April. 

Se. k. k. Apoſt. ape haben mit A. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 21. März d. J. den Ausdruck der 
Loyalität der aus Anlaß der Feier dis 26. Februars 
bei dem Bezirksvorſteher in Rozniatow erſchienenen 
Deputationen der Landgemeinden Ceniawa mit Demnia, 
Nor niatow, Duda, Sypno, Kniarowskie, Janowka, 
Jasienowce, Lecowka mit Dubszana, Olchowka, Resz⸗ 
niate, Perechinska, Strutyn wyeny, Spas mit Poho⸗ 
rylce, Podsuchy und Euchy, wohlgefälig zur A. b 
Kenntniß zu nehmen geruht. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, I. April. 

Se. Maj. der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag um 
halb 3 Uhr wohlbehalten in Görz eingetroffen und 
daſelbſt von der zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung 
mit Jubel begrüßt worden. Es wurden Anſtalten ge⸗ 
troffen, Abends die Stadt zu beleuchten, und einen 
Fackelzug mit Muſik zu arrangiren. Theater pars 
ſſchließt den Freudentag. 

Nach Berichten aus Venedig hat ſich das Be⸗ 
finden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in der letzten Zeit 
ausnehmend raſch zum Guten gewendet. Die Kaiſe⸗ 
rin benöthigt keine Medicamente mehr und die Aerzte 
c ir apebeiorgee Ub dı 
ein Rückfa urchaus ni mehr zu in 

Aufenthalt von einc be N Elbe Klima 
deshalb rathſam iſt, um die Kräfte im Allgemeinen 
zu ſtärken. Die Kaiſerin macht jetzt täglich längere 
Uusflüge zur See, und übt die Seeluft auch die vor⸗ 
züglichſte Wirkung. 

Ihre Maj. der Kaiſer Ferdinand und die Kai: 
ſerin Marja Anna haben der Gemeinde Lauſſa in 
der Pfarte Loſenſtein zur Errichtung einer eigenen 
Pfarre den Betrag von 500 fl. gnädigſt zu ſpenden 
geruht. N 3 

Ihre k. Hoh. die Frau Erzherzogin Sophie und 
Se. k. H. der Herr Erzherzog Karl Ludwig find 
von Venedig bier eingetroffen und im Augarten ⸗Pa⸗ 
lais abgeſtiegen. 

Das Befinden Sr. k. Hoheit des Hrn. Erzherzogs 
Wilhelm hat ſich auch beute gebeſſert. g ] 

Ihre k. Hoheit die Frau Herzogin von Modena 
ft von Venedig hier angekommen. ‚u 

Die „Deſt. Zeitung“ ſchreibt: Miniſterkriſis, 
Parlamentsauflöfung, Sciffion im Minir 
ſterium. Nichts weniger als ſolche Dinge werden 
etzt gerüchtsweiſe verbreittt. Was man wünſcht, das 
ſagt man gerne, ganze und halbe Separatiſten tragen 
das Gerede weiter, an dem factiſch kein wahres Wort 
iſt. Wir ſind zufällig in der Lage, dieſe Dinge etwas 
genauer zu kennen. Abgeſehen davon, daß fo oft Se. 
Majeſtät der Kaiſer nach Venedig geht, die alte Mähr 
von der Miniſterkriſis auftaucht, iſt diesmal noch die 
Anweſenheit des Grafen Forgach in Venedig hinzuge⸗ 
kommen. Man weiß, daß Graf Forgach nicht die Prin⸗ 
tipien des Staatsminiſters vollkommen theilt, man 
glaubt in ihm keinen Mann der Schmerling'ſchen Idee 
a ri zu ſehen, und fo hat diesmal das Gerücht ſich einen 
auffordern ſoll, binnen beſtimmter Zeitftiſt aue gegen] neuen Wahrſcheinlichkeitsgrund beilegen können. Nun 
den Uſtav zur Schmälerung der Pforte erlaſſenen Ge⸗ ıritt hinzu, daß Conferenzen im Miniſtertum abgehal⸗ 
ſetze zu widerrufen, widrigenfalls militäriſch eingeſchrit⸗ Iten werden, daß man weiß die Frage der Minifters 
ten werden wird, nächſtens eintreffen. Omer Pafıha | verantwortlichkeit fei motivirt worden, alſo wird dar? 
jo unter Einem das Kommando der längſt der ſer⸗ aus ein Breughel zuſammengekocht und in die Def 
biſchen Grenze concentrirten Armee übernehmen, und fentlichkeit getragen. Nun iſt an all dem kein wah⸗ 
man hält es hier für mehr als waheſcheinlich, daß res Wort. Die Conferenzen, welche im Miniſterjum 
gleich nach dem Ramazan Serbien und Monlenegrof ſtattfanden, vereinigten Mitglieder der verſchiedenen 
gleichzeitig angegriffen werden würden. Nada r und es handelte ſich dabei um principielle 

Newyorker Journale verſi dern, daß ernſte Uneinig⸗ vera 
keit unter den Alürten in Mexico herrſche und daß keit nicht geſchwiegen wurde, verſteht ſich von en 
man einen Bruch zwiſchen den franzöſiſchen und ſpa⸗ Der. Staatsminifter machte dabei feine Anſchauung 


. willigung ſeines Souveräns keine Urlaubsreiſe antre⸗ 
k. Apoſtoliſche Majeftät baden mit der Allerhöchſten 


ten kann, und daß die in Rede ſtehende um ſo auf⸗ 
1 vom 21: März d. J. den tisponiblen Kreisgerichts⸗ fallender iſt, als der Marquis von Lavalette feinen 
Be v. Binfovic, zum Obergeſpaus⸗Adminiſtrator „ 9 | 


R £ ele 8 
des Bäts⸗Bodrogher, den verfügbaren Komitats⸗Vorſtand Adam doften überhaupt erſt feit einigen Monaten uM hat, 
Märiäſſy von Markus und Batiszfalva zum Admini⸗ Die Sternzeitung vom 1. d. meldet, daß im Mi⸗ 
ſtrator des we en nie a — niſterium der auswärtigen Angelegenheiten kein Tele⸗ 
dor Szerb zum Admini rator es Kraſſoer Komitates, endli ramm mit der Nachricht vom Tode des Papſtes ein⸗ 
den v augen Romitatögerjäptesßräfes: Stephan Betrovic, Aoſfen iſt. (Zeidler's Corr. hatte Tags zuvor dieſe 


Adminiſtrator des C räder Komitates allergnädigſt zu 
— eu ken Era e offenbar falſche Nachricht gebracht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung — 23. März d. J. die Karoline Gräfin Fünf⸗ 
kirchen zur Stiftedame im herzoglich Savoy'ſchen Damenſtifle 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 

— — 

Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat die bei derſelben in 
Erledigung gelommene Hofconcipiſtenſtelle dem Miniſterial-Conti⸗ 
piſten im f. k. Staatsminiſterium Karl Hirſch verliehen. 


riegs miniſter geworden. * 

Der „Stern⸗Stg.“ wird aus Paris geſchrieben: 
Der griechiſche Aufſtand, über den man hier, 
trotz der, wie es ſcheint, nunmehr officiellen Nachricht 
theilweiſer Siege der königlichen Truppen, beſondere 
Aufſchlüſſe erhält, ſcheint die franzöſiſche Regierung 
nachträglich ſehr beunruhigt zu haben. Bei den Ver⸗ 
zweigungen, die derſelbe unter den Chriſten des osma⸗ 
niſchen Reiches haben ſoll, und der immer noch fort⸗ 
dauernden Erkaltung zwiſchen Rußland und Frankreich 
ift bier die Befürchtung aufgetaucht, es könnten dieſe 
drohenden Vervaltniſſe für den Beſtand der Türkei zu 
aner Annäherung zwiſchen Rußland, England und 
Oeſterreich führen. ; 

In Konſtantinopel hatten ſich, nach der „Tr. 
Ztg.“, die meiſten dort reſidirenden Diplomaten wie⸗ 
derholt im holländiſchen Geſandtſchafts-⸗Palais verſam⸗ 
melt, um über die von der Pforten⸗Regierung vorge⸗ 
legten Regulations⸗Projecte in Betreff der Wechſel⸗ 
Agenten des Platzes zu berathen. Man gelangte jedoch 
zu keinem anderen Reſultate, als daß man faſt ein⸗ 
ſiimmig den Beſchluß faßte, die Angelegenheit zur 
weiteren Prüfung einer internationalen Com⸗ 
miſſion zu überweiſen. 


In Belgrad wird nach dem „Peſter Lloyd. das 
Ultimatum der Pforte, welches die ſerbiſche Regierung 


— Bei der am 1. April d. J. Rattgehabten 354. und 355. 
Berleſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien Nr. 438 und 
Nr. 73 gezogen worden. 

Die Serie 438 enthält böhmiſch⸗ſtaͤndiſche Akrarial⸗Obliga⸗ 
zonen von verſchiedenem Zinſenfuße und zwar: Nr. 153.653 bis 
v0 ee Nr. 155,273 im Capitalsbetrage von 1,152.127 fl. 
50 ½ kr. - 

Die Serie 73 enthalt Banco⸗Obligationen im urſprüngli⸗ 
chen Zinſenfuße von 5 pCt. und zwar: von Nr. 65.979 bis eins 
ſchließig Nr. 67.330 im Capitalsbetrage von 999.334 fl. 

zer unmittelbar hierauf erfolgten fünfzehnten Verloſung “ 
der Gewinn Rummern des Lotto⸗Anlehens vom 4. Mätz 1854, 
welche in den am 2. Jänner 1862 gezogenen 17 Serien enthal- 
ten find, haben ſich folgende gieſullate ergeben: : 
Nummern der verlosten Serien: 
137, 501, 688, 890, 886, 1340, 1467, 1515, 1711, 3078, 
3078, 3100, 3203, 3312, 3833, 2478, 324. 

Von dieſen verlosten, Bi entfält auf den in der: 

Serie Nummer 3203 Gul 176 500 . gm 49 ein 
Gewinnſt von 170.000 fl. CM. 0 — d. W. 

Serie Nummer 1711 entpallenen 1400 f. 5 . 20 ein Ge⸗ 
winnft von 20.000 fl. C. M. = 21. Nun W. 

9 ührten Gewinn⸗Nummern der Schuld, 

Auf alle oben nicht angefüh ten Stelen eite 
verſchreibungen, welche in den og G. M. — 2765. 
. der geringſte Gewinn von 3 0 fl. . 
oſterr. Währung. 

Wen der k, k. Direction der Staatsſchuld. 


Prinz verfügt ſchon über ein großes Journal („Opi⸗ 
mon nationale“); die „Preſſe“ unter Girardins Lei⸗ 


a — 
— — 


Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 3. April. 


Die Andeutungen des erwähnten „Patrie“⸗-Artikels 
übe CGardmal Antonellrs verſöhniſche Dispoſition, 
en der Pariſer Corr. der „N. P. Z.“, müſſen 
auf webungsweiſe ſchr winzige Thatſache zurück⸗ 
geführ ' 1 daß der Cardinal Antonelli dem Hrn. 
v. Lavalelt uf derſſen Abreiſe nach Paris die Verſi⸗ 


Ereigniß, welches di 
iſt die Epwangerje 
950 e Prinz Vater eines Sohnes, fol niſchen Geſandtſchaften vorausſetze. Aus Wera , Cruz und feinen Standpunkt kenntlich, die verſchtedenen Narr. 
10 beliebt ſein 2 — 5 vom 4. v. M. wird gemeldet, daß General Prim die lamentsmitglieder gaben ihm ein Bild, wenig 
ebenſo 6 Royal nach den —— bis 1830, wo dann] Streitkräfte der Verbündeten befehlige und daß die Majorität, die in ihrem principielen oſragen han⸗ 
das 8 dis es durch n e überfiedelte und Franzoſen und die Spanien nach Cuba durückkehren.iſt, und dort, wo 4s ſich um die K Darüber 
dort wohnte, Der Geiſt der fe rner-Revolution be-] Die „Patrie“ ſchreibt: Es if unrichtig, daß Ge⸗ delt, iſt an eine Sciſſion nicht zu 
ſeitigt wurde. u jedesmal Palais Royal um- neral Douay den Befehl erhalten habe, nach Toulon dürfen ſich gewiſſe Fractionen und 
ee In Oran m fortgefahren, 14 5 Bin a en Se. Mafeſſat wut 
N and ruppen nach Vera⸗Cruz einzuſchiffen. ſteht keine Modification beror e es ge . 
vorwärts geſchehen. erase abe am] Wie man der Gorrefpondane Havas-Bullier aus] die Grnndgeſetze und Gardone , 701705 ſchirmen 
Bundestage einen Berbe Großmächten gefente yo [Lima, 15. Febr. schreibt, iſt die von mehreren Blät⸗ und ſchützen, wie in dean hmerling d wurde. So 
d. M. von den deutſchen Gaben 7 tern gebrachte Nachricht, daß Peru ſich von Spanien lange aber das Ma t dung eſteht, iſt an 
trage in der kurheſſiſchen Ain einer West Ei anneriren laſſen wolle, vollſtändig aus der Luft gegrif⸗ eine Parlamentaſ gelt oſkanzler Heir 1 4 
9 ci — . von 1849 beſtehen. 55 Im Gegentheil, die e Meſſe Lima's Der k. une al in Venedig um zwei Toge 
NT r. gelung begeicnet die Nachricht, geg N® täglie erbüerter gegen ir einem to inter. gacch ba ze bid nach einer hierreingelangten De. 
ie Kaffeler 9 bez tenant v. HaynaufG en Mächte und ſpricht m einem komiſchen] verlängert Sonntag den 5. d. in Win ankom⸗ 
— Wien m Suineſt vor Befaſſungsengelcgen hel Fab von der Rothwendigkeit einer Expedition gegen veſche e bald iſt mit dem letzten Schnelzuge der Süd⸗ 
blabſſchtigt geweſen auf Vorſtellung des öſterreichi⸗ \ a 4197 ein Courier mit Depeſchen für denſelben von 
ſchen Geſandten aber unterlaſſen worden ſei, als eine bier nach Venedig abgegangen. g 


x 


nur Verhandlungen 


Interpellation des Gencrals Huſſon, welcher ſich dar⸗ 
über beſchwerte, daß trotz des vor 18 Monaten vom 
Senat gegebenen Beſcheids, der Lurembourggarten 
jetzt durch die Anlegung der quaeft, Straße verunſtal⸗ 
tet und die Fontaine der Medicis zerſtört werde. Der 
Präſident erinnert den General daran, daß die damals 
über dieſen Gegenſtand eingebrachte Petition vom Se⸗ 
nat an den Staats miniſter zurückgeſchickt worden ſei. 
Die Sache habe damit ihre Erledigung gefunden. Es 
wird hierauf ohne Weiteres zur Tagesordnung Über: 
gegangen, auf welcher die Berathung und Berichter⸗ 
ſtattung über verſchiedene Petitionen ſteht. Zuerſt kommt 
eine Petition bezüglich des Rechtsverfahrens vor den 
Präfekturräthen zur Berathung. Die Petition wird auf 
Antrag der Commiſſion an den Minifter des Innern 
zurückgeſchickt. Sodann wird zur Berathung über die 
von einigen Petitionen beantragte Abſchaffung des Ge⸗ 
ſetzes von 1807, welches das Maxi num des Zinsfu⸗ 
ßes ſeſtſetzt, geſchritten. Michel Chevalier entwickelt da⸗ 
bei in längerer Rede die Nachtheile dieſes Geſetzes und 
die Vortheile, welche für alle Claſſen aus deſſen Ab⸗ 
ſchaffung erwachſen. Er ſchließt mit dem Wunſche, daß 
der Senat die reine und einfache Ueberweiſung dieſer 
Petitionen an den Handels miniſter votiren möge. Na 
ihm ſprechen noch General⸗Prokurator Dupin und von 
Forcade de la Roquette, der erſtere gegen, der letztere 
für den Vorſchlag Chevalier's, worauf zur Abſtimmung 
geſchritten und die Tagesordnung angenommen wird. 
Die Sitzung ſchließt um 5%, Uhr. 

Der Biſchof von Angers kehrte neulich von einer 
Rundreiſe durch ſeine Diöceſe zurück, und wie üblich 
hielt er einen feierlichen Einzug in die Stadt, gefolgt 
von der „katholiſchen“ Bevölkerung, der jeder Gedanke 
an eine politiſche Demonſtration fern lag. Kaum aber 
hatte ſich der Zug in Bewegung geſetzt, als eine Bande 
von etwa zwanzig jungen Leuten ſich in die Nähe des 
Prälaten drängte und nicht müde wurde: „Es lebe der 
Kaiſer!“ zu ſchreien. Die Abſicht war handgreiflich. 
Vielleicht hatten die Schreier keinen geheimen Mitſchul⸗ 
digen, vielleicht gehörte ihnen aus ſchlleßlich die Ehre an, 
den boshaften Scandal ausgedacht zu haben; aber es 
iſt jedenfalls vertähtig, daß das imperialiſtiſche Blatt 
von Angers dieſe Demonſtration in Schutz nahm mit 
der Bemerkung, der Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ ſei 
der Ruf des Landes und demnach ganz an ſeinem 
Platze bei religid,en Ceremonien; es ging noch weiter 
und verſicherte, daß die ganze Bevölkerung in den Ruf 
eingeſtimmt habe. Gegen dieſe Lüge proteflirte der 
Biſchof ſelber in einem Schreiben an das betreffende 
Blatt. „Es iſt nicht meine Art,“ ſchreibt er dem Re⸗ 
dacteur, „mid in die Politik der Journale zu miſchen; 
aber wenn es nöthig iſt, um derſelben ein Ende zu 
machen, Ihnen die ganze Wahrheit, die Niemand beſſer 
als ich wiſſen kann, zu ſagen, ſo bemerke ich Ihnen, 
daß die Ruhe der religiöſen Ceremonie durch Rufe ge⸗ 
ſlört wurde, welche man wie eine Injurie an mich rich⸗ 
tete, indem man einen hoben Namen mißbraudte, der 


immer reipectirt werden ſollte. Etwa zwanzig Indi⸗ 
viduen — ich konnte ſie zählen, denn ſie waren ſtets 


an meiner Seite — ſtießen Rufe mit Affectation aus 
inmitten einer ſchweigenden Menge, welche ſich ver 
neigte, um den Segen ihres erſten Hirten zu empfan⸗ 
gen. Das iſt die Wahrheit, ich bin fie den Gläubigen 
meiner Diöcefe ſchuldig. Es iſt dies keine Klage, es 
iſt eine Berichtigung. Ich habe Alles geſehen, Alles ge: 
hört und ich kann alles vergeſſen.“ Gleichzeitig bat 
der Prälat das conſervative Blatt des Ortes erſucht, 
ſich auf keine weitere Polemik mit den Gegnern ein⸗ 


zulaſſen. 
Belgien. 

„Pays“ hatte gemeldet, daß das Befinden des 
Königs Leopold zu ernſthaften Beſorgniſſen Anlaß 
gegeben hätte, daß eine Operation, die ernſie Folgen 
haben konnte, für nöthig befunden worden und deß⸗ 
halb der Herzog von Brabant auf telegraphiſchem 
Wege aus Cadix nach Belgien zurückberufen worden ſei. 

Hiergegen ſchreibt nun die „Indépendance beige‘: 
„Dieſe Nachrichten ſind durchaus unrichtig. Die Ope⸗ 
ration, von der „Pays“ ſpricht, hat am Tage nach 
der Abreiſe des Herzogs von Brabant ſtatigefunden, 
ein Beweis, daß man keine Frucht vor deren Folgen 
hatte. Sie iſt vollkommen gelungen und die Geſund⸗ 
heit des Königs iſt vortrefflich. Was den Herzog an⸗ 
belungt, fo iſt er nicht zurückberufen worden, hat ſich 
nicht in Gadir eingeſchiffe und denkt in dieſem Augen: 
blick nicht im entfernteſten an eine Heimkehr nach 
Belgien. a 6 


Ueber das Befinden des Frb. v. Prato bevera 
geht der „Tribüne“ folgende Zuſchrift zu: Wie Ihnen 
aus der allerverläßlichſten Quelle mitgetheilt werden 
kann, iſt zwar das ſehr bartnäckige Bindehautübel des 
Hrn. Juſtizminiſters zum größten Theile gehoben; aber 
die Sehkraft des erkrankten Auges ſo geſchwächt, daß 
es voraus ſichtlich noch lange Monate andauern wird, 
bis es wieder zu anhaltendem Sehen verwendet wer⸗ 
den kann, oder auch nur ſo weit gekräftigt ſein wird, 
das andere, ebenfalls kurzſichtige Auge etwas im Leſen 
zu unterſtützen. — Dazu kommt, daß ein intermitti⸗ 
render Geſichtsnervenſchmerz, unzweifelhaft durch das 
Augenleiden bedungen, die nächtliche Ruhe Sr. Excel⸗ 
lenz zum großen Theile vernichtet und bisher nur durch 
heroiſche Mittel etwas im Zaume gehalten werden 
konnte. — Daß unter ſolchen Verhältniſſen die Ars 
beitöfraft gelähmt iſt, verſteht ſich von ſelbſt, und eben 
ſo leicht verſtändlich dürfte es ſein, daß von einer Wie⸗ 
deeaufnahme der Geſchäfte wie ſie durch Zeitungs nach⸗ 
richten in Ausſicht geftelt wurde, der Geſchäfte, von 
welchen Se. Excellenz, wie bekannt, wiederholt entho⸗ 
ben zu werden gebeten hat, und feit Monaten gänzlich 
zurückg⸗treten iſt, im günſtigſten Falle vor einem lan⸗ 
gen Zeitraume keine Rede ſein konnte. Die Verzöge⸗ 
rung der Berufung einer anderen geeigneten Perfön: 
lichkeit auf dieſen hochwichtigen Poſten, zumal in einer 
Zeit, in der, mit Ausnahme der Finanzvorlagen, faſt 
aus dem Reſſort dieſes Miniſte⸗ 
riums den Reichs rath beschäftigen, iſt uns unter dieſen 
Umſtänden ein beklagenswerthes Räthſel. 

Das Offtziers⸗Corps des 8. bei Vicenza ſtationir⸗ 
ten Armeecorps, welches der Hr. F3 M. Ritter von 
Benedek während der Schlacht bei Solferino bei 
St. Martino commandirt hat, hat als dasſelbe von dem 
Unfalle, welchen Benedek zu erleiden hatte, indem er 
vom Pferde ſtürzte, Kenntniß erhielt, eine Adreſſe an 
den F3 M. Ritter v. Benedek abgeſendet, in welcher 
demſelben zuerſt das Leidweſen ausgedrückt, dann aber 
mit begeiſterten Worten der Wunſch aus geſprochen 
wird, unter der Anführung des tapfern, hochverehrten 
Commandanten recht bald Treue, Tapferkeit und Muth 
zeigen zu können. 

F. Graf Boos⸗ Waldeck veröffentlicht in der Pra⸗ 
ger Zeitung einen Aufruf zu einem Denkmal für den 
Fürſten Windiſchgrätz. Insbeſondere, heißt es in 
demſelben, hätten Böhmen und Prag feiner „Feſtig⸗ 
keit in ſchweren Stunden der Gefahr“ die Erhaltung 
ihrer ſchönen Capitole, die Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung zu verdanken. Prag, welches ein Radetzky⸗ 
Denkmal in ſeinen Mauern birgt, hätte Veranlaſſung 
genug, Windiſchgrätz durch ein Denkmal auf dem Jo⸗ 
ſephsplatze zu ehren.“ 


Deutſchland. 


In Preußen iſt die Wahl der Wahlmänner 
auſ Monntag den 28. April, die Wahl der Abgeord⸗ 
neten auf Dinstag den 6. Mai feſtgeſetzt. 8 

Der ehemalige Abgeordnete F.eiberr ». Winde, 
hat eine Erklärung veröffentlicht, in welcher er ſich 
nicht gegen das Prinzip, wohl aber gegen die Oppor⸗ 
tunität des Hagen'ſchen Antrages, der die Auflöfung 
des Landtages zur Folge hatte, ausſpricht. Schließlich 
erklärt ſich Vincke bereit, eine Wahl für den nächſten 
Landtag annehmen zu wollen. 

Nach der „Stern⸗Zeitung“ beruht die in verſchie⸗ 
denen Blättern verbreitete Nachricht von einem ſehr be: 
deutenden Güter = Ankauf, der dem Herrn Finanz⸗Mi⸗ 
niſter v. d. Heydt angeſonnen wird, auf einer My⸗ 
ſtification. f 

Kürzlich wurde gemeldet, auch Naſſau wolle, 
wie angeblich mehrere ſüddeutſche Regierungen, dem 
deutſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrag die Zuſtimmung 
verweigern. Der „Rh. C.“ will nun wiſſen, daß die 
naſſauiſche Regierung die Ertheilung der Genehmigung 
davon abhängig machen werde, daß Preußen auf 
die Uebergangs⸗ Abgaben im Innern des Zollvereins, 
namentlich auf die Weinübergangsſteuer, 
verzichte. 

Die „Neue Münchener Ztg.“ iſt vom 1. April an 
in den Beſitz des Staates übergegangen und wird 
vom 15. April an unter dem neuen Titel: Baieriſche 
Zeitung, erſcheinen. Die Redaction des politiſchen 
Theiles des Blattes, bisher allein von dem Redacteur 
J. B. Vogl beſorgt, iſt durch Zuziehung des langjäh⸗ 
rigen Redacteurs der N. Würzburger Ztg., Dr. Pühl⸗ 
mann, verſtärkt worden, und die Redaction des Abend⸗ 
blattes, d. h. des nicht politiſchen Theiles, übernimmt 
Julius Groſſe, ſeit 1855 Mitarbeiter. Der ſpeciell 
baieriſche Charakter, den bis jetzt das Abendblatt trug, 
ſoll aufhören und in einen mehr belletriſtiſchen über⸗ 


gehen. 
Frankreich. 

Paris, 30. März. Nachdem bereits geſtern Abend 
die Nachricht von der Paraphirung der Handelsver⸗ 
träge zwiſchen Preußen und Frankreich hier ein: 
getroffen war, zeigt der — „Moniteur“ ſie mit 
den Worten an: „Die ſeit 15 Monaten in Berlin 
zwiſchen Frankreich und Preußen, das im Namen des 
Zollvereins handelt, ſchwebenden Negociationen find 
durch einen glücklichen Abſchluß beendigt worden.“ Der 
„Moniteur“ veröffentlicht heute einen dreizehn Spalten 
langen Bericht des Staatsminiſters an den Kaifer 
über das Reſultat der Arbeiten des Staatsraths vom 
Januar 1852 bis Ende 1860. — Geſtern kam vor 
dem Zuchtpolizeigericht der Prozeß gegen das „Journal 
„Le Travail,“ das Organ der ftudirenden Jugend von 
24 0 Eee Der Bean 

jähriger Student, wurde zu 2 Monaten anweſend, doch hat ſein Leiden in ſo weit gehoben 
Francs Geldbuße und der Drucker zu einem Monat daß 4 an 1 0 nach Downing rec a 
Gefängniß und 500 Fr. Geldbuße verurtheilt. Das konnte, um einem Miniſterrathe beizuwohnen, auf wel⸗ 
Journal „Le Travan“ wurde unterdrückt und die Vers | chem die, im Unterhaus bereits angekündigten Modiſi⸗ 
nichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare ange⸗ he: der miniſteriellen Erziehungs bill beſchloſſen 


ordnet; außerdem wurden die beiden Angeklagten in x 
die Koften verurtheilt und die Dauer der contrainte Im Oberhaus iſt das neue Wahnſinns⸗ 
geſetz durchgegangen. Die engliſche Geſetzgebung 


par corps auf 6 Monate feſtgeſetzt. 
über den Waßnſinn iſt voll von Anomalien und einige 


Großbritannien. 

London, 29. März. Die königl. Familie, 
welche geſtern Beſuche vom Herzog und der Herzogin 
von Aumale empfing, wird ſoweit bis jetzt beſtimmt ift, 
am 1. des nächſten Monats von Windſor nach Osborne 
gehen. Dort bleibt die Königin muthmaßlich bis Ende 
April oder Anfangs Mai, und begiebt ſich dann nach 
Balmoral, um in dieſem einſamen Schloſſe ihren Ge⸗ 
burtstag zuzubringen. Im Juni kommt fie vieleicht 

jeder für wenige Tage nach Windſor zurück. — Die 
dien Kronprinzeſſin von Preußen hatte ſich am vori⸗ 
en Sonntag mit ihrer königlichen Mutter und ihren 
beiden älteren Schweſtern im Abenddunkel abermale 
nach der Kapelle in Windſor begeben, wo die Trauern⸗ 
den die verwelkenden Kränze auf der die Gruft ab⸗ 
ſchließenden Marmorplatte durch friſche Blumen er⸗ 
ſetzten. — Lord Palmerſton, der, wie bereits ge⸗ 
meldet, wieder einige Gichtanfälle hatte, die ihn an fein: 
Stube feſſelten, war auch geſtern nicht im Parlamente 


Die geſtrige Senatsſitzung begann mit einer 


von dieſen wenigſtens wird das neue Geſetz beſeitigen. 
Das ärztliche Zeugniß z. B. hat bisher dazu beige⸗ 
tragen, die Begriffe der Geſchworenen, welche berufen 
waren, über derartige Fälle zu entſcheiden, mehr zu 
verwirren als aufzuklären. Wenn ein Menſch des Irr⸗ 
ſinns beſchuldigt war und demzufolge der Unfähigkeit, 
ſeine eigenen Angelegenheiten zu beſorgen, ſo konnte 
man ſtets ſowohl Aerzte finden, die einerſeits ihn wirk⸗ 
lich für irrſinnig hielten, als auch ſolche, die anderſeits 
verſicherten, daß er vollſtändig geiſtig geſund wäre. 
Die Aerzte handelten ziemlich wie die Advokaten, in: 
dem ſie ihr Zeugniß zu Gunſten derjenigen Partei ab» 
gaben, von der fie engagirt waren. Die äußerſte 
Werthloſigkeit eines ſolchen Zengniſſes, das oft rein 
aus Speculation abgegeben wird, ward neuerdings in 
einem Fall: bloßgeſtellt, welcher ſowohl durch die Länge 
der Zeſt, die er dauerte, als auch durch die ſcandalö' 
ſen Verhältniſſe, die er zu Tage brachte, ein außerg!“ 
wöhnliches Interreſſe erregte. Durch dieſe neue Maß⸗ 
fag wird nun die ärztliche Evidenz gänzlich ausge: 
ſch oſſen, wenn fie nicht wirkliche Thatſachen beftätigt, 
die keinen Streit zulaſſen. Die bloße Meinung eines 
Arztes hat danach gar kein Gewicht, wenn ſie nicht 
von einem direkt entſcheidenden Zeugniß unterſtützt wird. 

Die Abfaſſung der Auſſtellungskataloge hat tüchtige 
Fortſchritte gemacht, fo daß nicht allein der Schillings⸗ 
katalog, ſondern auch das erſte Heft des illuſtrirten 
Katalogs am 1. Mai ſich in den Händen des Publi⸗ 
cums befinden wird; er wird drei ſtärke Bande umfaſſen, 
die zuſammen nur 13 Sciling (4 Tylr. 10 Sgr.) ko⸗ 
ſten, da die Herſtellungsko en durch die Anzeigen der 
Ausſteller beſtritten werden können. In Betreff des 
Schillingskataloges iſt jeder Ausſteller erſucht worden, 
ſich in der Angabe ihrer Einſendungsartikel auf 16 
Worte zu beſchränken, 3. B., „Müller und Comp. gedruk⸗ 
te Mouſſeline, u. ſ. w. Doch iſt dieſe Vorſchrift, die uner⸗ 
läßlich iſt, wenn der Katalog nicht zu einem ſchweren 
Folianten anſchwellen fol, in den wenigſten Fallen ge⸗ 
nau befolgt worden. Italien allein hat eine ganze 
Eneyklopädie in ſchlechtem Engliſch eingeſandt, und die 
meiſten Angaben anderer Staaten bekürfen ſachlicher 
und prachlicher Korrektur. Der vom Zollverein ein 
geſandte Katalog wird in jeder Beziehung als tadellos 
gerühmt. Im Ausſtellungsgebäude ſelbſt wird ein vom 
General⸗Inſpector der Briefpoflen organiſirtes Bureau 
errichtet werden, um den Fremden jede erforderliche 
Auskunft über Briefs, Paket: und Reiſepoſtenverbin⸗ 
dungen ſowohl in London und Großbritanien, 
als auch von und nach allen Theilen des Feſtlandes zu 
ertheilen. 

Italien. 

Der Wortlaut der Rede, welche der Papſt gele— 
der japaneſiſchen Märtyrer 
Se. H iligkeit erklaͤrte, wie 


wecken, als ob der 
Unvereinbarkeit der geiſtlichen und der weltlid en Herr 
ſchaft anſſlelle. Zum Schluß flehte der heil. Vater 
den Himmel um ſeinen Segen für alle Guten und 
zur Bekehrung der Schlechten an, und kehrte ſodann 
nach dem Vatican zurück. 

Dem „Dresd. Journal“ wird aus Turin, 28. 
März geſchrieben: Die Regierung gibt ſich alle Mühe, 
um die wahren Zuſtände in den neapolitani⸗ 


verheimlichen, oder durch die gouvernementale Preſſe 
in einem der gegenwärtigen Gewaltherrſchaft günſtige⸗ 
rem Lichte erſcheinen zu laſſen. Es iſt indeß That⸗ 
ſache, daß man der Piemonteſen vollſtändig ſalt ifi 
und ſich zu einer combinirten Agreſſion gegen die Ein⸗ 
dringlinge vorbereitet. Republikaner und Bourboniſten 
handeln in dieſem Sinne gemeinſchaftlich „ d. h. fie 
ſireben vor Allem die Vertreibung der „Piemontesi“ 
an, welcher Ausdruck in Neapel gerade zu einem 
Schimpfwort geworden. Sollte die Republik trium⸗ 
phiſen — meinen die Legitimiſten — ſo werden die 
Großmächte dem Spuke bald ein Ende machen und 
Franz II. zu ſeinem Throne verhelfen. Inzwiſchen 
herrſcht in Neapel und dem größten Theile der Pro⸗ 
vinzen vollſtändige Anarchie. Die Gefängniſſe ſind 
zwar mit Mazziniſten, Anhängern Franz II., Tumul⸗ 
luanten und Verdächtigen jeder Art überfüllt, aber 
dies hält die Volkshaufen Neapels nicht ab, mißliebige 


dere zu erdolchen, einen Auflauf zu erregen und du 
luſſe des täglich te Feen Spectakels ent 
Drfinibombe zu werfen] Das Einſchreſten der Polizei 
oder Truppen vermehrt noch die Erbitterung und ent⸗ 
lockt den Unbändigen ein Geh: ul von Verwünſchungen. 
„Wer Abends nicht in einem Geſchäfte ausgehen muß“ 
— ſchreibt uns ein Freund aus Neapel 
Wohnung. 
zum 


Straßenſkandalen, Fuſila⸗ 


Verſchwörer Orſinibomben vor den Wohnhäufern, 
dem Theater und auf öffentlichen Platzen platzen 


ſchen Provinzen, zumal in der Hauptſtadt zu [fl 


Individuen auf öffentlicher Straße durczzublauen, um € 


laſſen, oder fie auch wohl gar durch die Fenſter wer⸗ 
fen. Trotz aller dieſer gegenteiligen Verſicherungen 
der Regierungspreſſe find bisher durch jene Projectile 
3 Perſonen getödtet und 11 verwundet worden. Eine 
diefer Bomben, welche bekanntlich vor dem Hotel „Croce 
di Malta“ platzte, demolirte die Veſtibüle, einen Theil 
der Treppen dieſes Gaſthofes, und zerſchlug ſämmtliche 
Fenſterſcheiben. Zwei Auſwärter und vier Fremde — 
darunter ein Engländer — welche ſich im Erdgeſchoß 
befanden, wurden ſehr erheblich verletzt. Von Scha 
denerſatz iſt natürlich keine Rede, denn wer ſoll ihn 
leiſten? Das ift die „Freiheit“ und „Ordnung,“ welche 
die piemonteſiſche Regierung über unſer Land gebracht! 
— In der Provinz erhebt die Inſurrection täglich küh⸗ 
ner ibr Haupt. Bei Nola ſtreifen, trotz der Anweſen⸗ 
beit piemonteſiſcher Truppen Infurgentenhauſen zu 200 
bis 400 Mann und ſchicken Drohbriefe in die Stadt. 
Beim Einbruche der Dämmerung ſieht man die Wacht⸗ 
feuer der Aufſtändiſchen deutlich auf den benachbarten 
Bergen lodern. Die Truppen machen nicht Miene, ſie zu 
verfolgen, denn ehe ſie das Lager der Gegner erreichen, 
ſind dieſe — von allen Bewegungen der Piemonteſen 
unterrichtet — längſt entſchlüpft! — Dem hieſigen Poli⸗ 
zeidirector ward ein Drohbr.ef überſandt, worin er mit 
„Bandito piemontese“ angeredet und aufgefordert 
wird, ſeinen Poſten zu verlaſſen, wenn er nicht „eine 
3 fein Haus oder Büreau bekommen will!“ 
n allen dieſen Dingen erwähnen die hi Jour⸗ 
dale Je wen, 9 0 ie hieſigen Jour 
„Corriere ſiciliano,“ ein regierungsfreundliches Blatt, 
entwirft ein ſchauderhaftes Gemälde von der auf Si⸗ 
cilien berrſchenden Unſicherheit. Unter Anderem er⸗ 
zählt er, daß in Colli, nachdem 180 Mordthaten vers 
übt worden, ohne daß deshalb eine einzige Verhaftung 
vorgenommen oder ein einziger Proceß eingeleitet wor⸗ 
den, von beiden Parteien Frieden geſchloſſen wurde, 
über den der Pfarrer ſeinen Segen ſprach. Gleich 
darauf aber wurde Pater Cannizzo umgebracht, weil 
er es gewagt, gegen einige Individuen, die ihn beraubt, 
beim Richter Klage zu führen. Einen gewiſſen Gam⸗ 
dino, der den Armen Brod und Mehlſpeiſe zu wohl⸗ 
bellen Preiſen liefern wollte, ließen die Bäcker beim 
In e umbringen; diesmal ſchritt die Behörde 
‚ aber ohne Erſoig, denn die vier Belaſtungszeu⸗ 
wangen a alle ermordet. Die Poſtwagen 
werden regelmäßig aus geplündert, die Schmuggler zie⸗ 
hen in Haufen bewaffnet durch das Land, das Sy⸗ 
ſtem, fi durch Geld von den Erpreſſungen der Strolche 
loszukaufen, iſt überall gang und gäbe, kurz, auf Si⸗ 
cilten iſt der Krieg der Diebe, Raͤuber und Mörder 
gegen die Geſellſchaft förmlich organiſirt und wird auf 
Leben und Tod geführt. Die Bevölkerung der Ker⸗ 
ker und Bagno's, durch die „Amneſtie“ Garibaldi's 
in Freiheit geſetzt, laſtet wie ein ſchrecklicher Alp auf 
dem Lande. f 
Als Nachfolger des Mſgr. Franconi, Erzbiſchofs 
von Turin, welcher am 28. v. Mid, im Alter von 


„23 Jahren in Lyon geſtorben iſt, wird von der Italie 


Msgr. von Calobiana, Biſchof von Caſala, genannt, 


Rußland. 


Wie man der N. Pr. Z. ſchreibt, hat Graf Neſſel⸗ 
rode, der kürzlich verſtorbene greiſe Reichskanzler, 
noch drei Stunden vor feinem Tode eigenhändig einige 
Zeilen an ſeine Tochter, die Frau v. Seebach in Pa⸗ 
ris, geſchrieben. Er war ſtark und bei Beſinnung bie 
zum letzten Augenblick. 


und beherrſcht nun von 

Die Stadt würde, un be 
geben haben, wenn nicht zu fürchten wäre daß Grivas 
Rache gehmen und die Stadt beſchießen würde. Aus 
dieſem Grund hat auch General Hahn die Waſſerlei⸗ 
tung der Stadt, welche in ſeinen Händen ift, wieder 
freigegeben. Das Elend, die Anarchie und Verzwei⸗ 
ung in Nauplia haben die größte Höhe erreicht. De⸗ 
ſertationen von dort finden täglich ſtatt; zwei, drei Urs 
terofficieren und Soldaten kommen immer zugleich bei 
den königlichen Truppen an. Den bei der Erſtürmung 
der befeſtigten Pläze gefangen genommenen jungen 
Leuten gab General Hahn die Freiheit, da fie ausſagten 
daß fie gezwungen worden ſeien die Waffen zu tragen. 
Der Beweis davon liege darin daß Grivas nur die 
Sträflinge mit ſich genommen, Soldaten und Givilifien 
aber ihrem Schickſal überlaſſen habe. In Folge der 
Unterſuchung über den nächtlichen Beſuch einiger Bau⸗ 
ern in der Umgegend von Athen ſind einige Verhaf⸗ 
tungen in Athen vorgenommen worden, von Perſonen 
die nach den Ausſagen dabei mitgewirkt haben. 

Ueber den Kampf am 13. März bei i 
f r Bericht des tz bei Aria liegt 
jegt de Die 9 es Generals Hahn vor. Es beißt 
darin 2 „ hatten Aria beſetzt, die beiden 
in der linken Flanke ſchützten 
Poſition, ſondern auch den Propheten 
pu d die Brücke von Tabakopulos. Alle dieſe 

Nele waren nach den Regeln der Kunſt befeſtigt und 
außerdem mit 14 Geſchützen armirt. Ueberdies hatten 
die Inſurgenten, um dieſe Stellungen beffer zu decken, 
mit 200 Mann das Dorf Mertze und die umliegenden 
Höhen beſetzt... Mit Blitzesſchnelligkeit erſtürmten die 
tapfern königlichen Truppen das Dorf Mertze, die Hö⸗ 
hen um Aria und die beiden befeſtigten Mamelons. 
Kaum erſcholl das Signal zum Sturm, fo ſtürzten 


u ſich die zum Angriff beſtimmten Sectionen mit bem 
Bajonnctt auf die Verſchanzungen von Aria — unter 


Lebehochrufen auf den König und das Vaterland. Dies 
ſem überwältigenden Angriff konnten die Rebellen nicht 
widerſtehen, ſie ergriffen die Flucht und wurden bis zu 
den Thoren von Nauplia und Palamides verfolgt. 25 
Der „Prophet Elias“ widerſtand unſern Anſtrengun⸗ 


welcher bei den k. k. Stallungen mit blankem Säbel auf die, wer 
gen der im Gebäude befindlichen ee und übelbehandel⸗ 
ten Bleſſirten und Gefangenen der 8 e Armee verſam⸗ 
melte wehrloſe Volksmenge einhauen wollte, die Waffe aus der 
Hand riß und fie ihm vor die Füße warf. Tell wurde am fol⸗ 
genden Morgen aus feinen Bette geholt, zum Jeſuiterhof geführt 
und dort ohne weiteren Verhör, ohne Beobachtung irgend einer 
geſetzlichen Form, an der Mauer erſchoſſen. Zwel Tage fpäter 
wurde an der nämlichen Stelle der Sattlermeiſter Josef Eſchen⸗ 
bacher erſchoſſen, weil er zwei öſterreichiſche Kanonen bei ſich vers 
graben hatte; einer feiner Leute, ein fremder deutſcher Geſelle, 
hatte ihn angegeben. Auch er wurde da begraben. 

Der hieſige Männergeſangsverein hat ſich an die un⸗ 
terſtützenden Mitglieder des Vereins gewendet, an die Kunſtliebe 
und den Patriotismus derſelben appellirt, daß fie ſich, um das 
Unternehmen der Kunſtreiſe nach London zu ermöglichen, mit eis 
ner entſprechenden Summe, „arleheneweſſe⸗ belheiligen wollen. 
Der Verein verpflichtet ſich, gleich nach feines Rücklehr von Lon⸗ 


babe. Im Anfange dieſes Jahrhunderts kam er als Hlarkräus⸗ 
ler nach Paris, wo er. fih bald den Ruf eines wahren Künftlere 
erwarb. Ohne politiſch. Meinungen friſirte er nach einander die 
großen Damen des Gonfulats, des Kaiſerreichs und der Reſtau⸗ 
ration, Pr = 2 3 Er Sturze der Bourbonen zurück⸗ 
zog, geſchay e 95 er ſich für reich genug hielt. Vor ei⸗ 
nigen Wochen iſt er über achtzig Jahre ee 4 c auf 442889287 1 Million). Der Banknotenumlauf belief 
laßt ein Vermögen von ungefähr einer Million, obſchon er wie N 8 


g (Abnahme circa 13 Millionen.) Die Pfand⸗ 
34,5 14.0 

5 2 2 3 ah ſeines Lebens zugebracht hatte. dich Ya einer Wenge ins; I N 
- ein einziges > Ve die werthvollen Gegenftände zu hat die engliſche Agriens er königlich engliſchen Regierung 
e 3 ende ehe zum ＋ im Jahre 1862 abzuhaltenden Sen beſchloſſen, ihrer 
er 28 igen Stube fand man an baa- ft 4 a 
rem Gelde 21,00 Fr. alle zu ſprechen von den Mententiteln e der der Hinze Bft in dieſer Abſicht für die 
prächtigen Gutes be Montes naar eu nr — eines hes Medaillen in Gold, Silber und Branaeh und Schwein. Bie⸗ 
pr ellt. ult war nicht ver⸗ März Wie a 
itathet; feine Bemmerfhen Erb 1 ack Breslau, 31. März Die beutigen Prei 15 
17 10 Pelandr gefept. ben ſind ſchon von ihrem Glucks nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garne; . ide 


Te 
Locol- und Provinzial⸗Nachrichten. 


gen den ganzen Tag und ſiel erſt um 9 Uhr Abends 
in unſere Gewalt. Unfere Trophäen beſtehen in 3 
Fahnen, 14 Geſchützen und 70 Gefangenen.“ 

a Amerika. 

Privatberichten aus Waſhington zufolge läßt die 
dortige Regierung jetzt Geſchütze nach der Angabe eines 
Herrn Rodman anfertigen, dir eine Stückkugel vom 
1000 Pfund Gewicht zu ſchleudern im Stande fein wers 
den, und denen — ſo glaubt man — kein eiſerner 
Schiffspanzer, und wäre er noch fo ſtark, widerſtehen 
Önnen wird. 

Die Dinge in Mexico laſſen ſich ganz darnach an, 
als ſolle die franzöſiſche Politik dort eine Niederlage 
erleben, ein Seitenſtück zu derjenigen, welche ſie vor 
zehn Monaten in Syrien traf, als General d' Haut⸗ 
poul auf Palmerſton's Andringen Beirut räumen und 


Handels und Voörſen Nachrichten. 
Bbg Der Monatsausweis der Nationalbank ergibt einen Baars 
tefenile been 09,125.321, Divifen 1,162.967 Gulden, Das Per- 
ei 8 2 42,017. 871 (Abnahme gegen den vorigen Monat 

Millionen). Die Vorſchüſſe auf Effekten 51, 716.300 


groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 


beſter mittler. ſchlecht. 
Weißer Weizen 2 — 85 80 70 — 


iferi i it ei mächtigen Ver- öſterreichiſche nduſtrie alle Kräfte anſpannt, mit Ehren vertre⸗ 0 Krakau, 3. April. Gelber „ A es 75 
das Tullerienkabinet ſich mit einer E. n gen, Wer⸗ ten fein und der Mänergefangsyereim if ſeſt überzeugt davon, it Geſtern Abends wurde im Caſtnoſaale durch die rühmli | Roggen — — . 38 — 8 88 88 54 
wahrung gegen die Folgen, welche die Abberufung der daß der Wahlſpruch! „mit vereinten Kräften“ ſich zu Ruhm bekannte Mufiffapelle des Infanterie, Regiments König von Han⸗“ Oerſte 2 2 9 . 8 — 34 
franzöſiſchen Truppen angeblich nach ſich ziehen könne, und Ehre unferer Paterſtadt Wien glänzend bewähren werde. nover ein Concert ausgeführt, deſſen Ertrag dem Rapellmeifer, Hafer 4 77 8 0 — 22 
begnügen mußte. Um bei der Expedition die erſte Rolle] Die Verbältnifle im Theater an der Wien haben vorgeftern | Invaliden⸗Fonde zufällt. a Perle des Programms war Beet Erbſe nn. 54 — 58 51 44 — 47 
zu ſpielen, batte die kaiſerliche Regierung ſich an dem Ar 19 5 1 leren Rhein, . die r et 5 Wal Nr. 2. die im Ganzen mit —.— (für 150 Pfd. brutto). 727 ———- 

0 it ei img ngerer Zeit Ibi ungen gegen einen großen Theil der | gewohnter Präc an einzelnen Theilen tlich i ommerrays . . . . EEE en 
Unte 1 8 mit einer unverhältnißmäßigen Truppen⸗ Mitglieder nicht nachgekommen en richteten dieselben türz-] Largbette, mit wahrhaft künſtleriſchem — eee Preiſe des Kleeſamens (für ein Zollzentner — 89 ½ Wien. 
zahl bethei igt und ſpäter noch Verſtärkungen nachge⸗ ſich an die Direction die Frage, ob dieſelbe in der Lage ſei, den] den Zuhörern einen ſeltenen Genuß bot. Gingelsttet wurde das | Pd. in Pr. Thalern — 1.57%, kr. öſt. W. außer Agio): 
ſchickt. Allein fie hat noch mehr Unglück gehabt als] Mitgliedern einige Garantie für die Bezahlung der Gage in | Concert durch die 8 zu Roſſini's „Belagerung von Ko: Weißer Kleeſamen: Rother Aleeſamen; 
in Syrien. Die Initiative bei dem Angriff auf Vera: den Sommermonaten zu gewähren, wo doch die Theaterver. rynth“, worauf ber 75 Bann debellmeiſer eine Fantaſte für die] beſter . . . 19— — 19%, beſter - - * 2.13% 
Cruz nahmen ihr die Spanier fort, die ſich in Cuba bällniſſe noch ungünfiger find als in der Winter⸗Salſon. Da Vislint: Seurenig e ed, ven Artot mit vorzüglicher guter . . . 17— — 18— guter . 
8 Na n dem beabſichtigten Kriegsſch eine ſolche Garantie nicht geleiftet werden konnte, fo beſchloſſen] Technik vortrug. Leider ſtörte die Schlußnummer des Concertes: mittlerer .. . 13— — 15— | mittlerer .. 107 — 11— 
in größerer Nähe von dem . 85T aue die Mitglieder, bis auf Weiteres nicht zu ſpielen. Aus dieſem ein großes Tongemaͤlde von Schroll: Rübezahls Reiſcabenteuer] ſchlechterer .. 10- — 12— ſchlechterer . Ta — 9— 
platz: befanden. Und jetzt iſt gar eine Convention mit mit obligatem Schellen, und Glockengelaute, Poſt⸗ und Jagdhorn, Rzeszöw, 1. April. Die heutigen Durchſchnüttspreiſe 


Grunde wurde das Theater geſtern eſchloſſen. 

[Ein Diebſtahl im Ro thf. 
in dem Wohnungs- Appartement des Barons, ift vorgeſtern ver- 
übt worden. Als nämlich der Herr Baron Nachmittags 4 Uhr 


dem derzeitigen Präfidenten Mexico's, Juarez, zu Stande 
gekommen, welche den im April beginnenden Unterhand⸗ 
lungen als Grundlage dienen ſoll. Von dem Marſche 
auf die Hauptſtadt Mexico ift definitiv Abſtand genom⸗ 
men worden, ſo daß die franzöſiſchen Verſtärkungen 
nicht einmal ausgeſchifft werden dürfen; vielmehr gehen 
die bereits am Lande befindlichen Franzoſen nach Ori⸗ 
zaba in dem Departement von Vera⸗Cruz zurück. Es 
iſt demnach irgend einer unſichtbaren Hand gelungen, 
die Expedition ſtrenge innerhalb der durch die October⸗ 
Convention vorgez ichneten Grenzen zu halten, zu deren 
Ueberſchreitung Frankreich alle möglichen Anſtalten ge⸗ 
troffen. Ein Theil der Spanier und Franzoſen wird 
einen Küſtenſtrich occupiren, bis im Wege der Unter⸗ 


waren (in fl. öſt. W.): Ein Metzen Weizen 5.15 — Roggen 
3.30 — Gerſte 2.45 — Hafer 1.27% — Erbsen 4 — Bohnen 
3.50 — Hirſe 2.50 — Buchweizen 2.— — Kulurutz 
— Erdäpfel 1.40 — 1 Klaſter hartes Holz 8.50 — weiches 
6.— — Futterklee —— — 1 Zentner Heu 1.— — 1 Zent- 
ner Stroh —. 00. 
Wien, 31. März Der Auſtrieb auf unſerem Schlacht. 
viehmarkte (St. Markſer⸗Linle) betrug: 
655 ungar., 1087 galiz., 436 inländ., zufamm, 2178 Sl. Ochſen 
davon wurden angekauft v. hieſigen Fleiſchern „ 1349 * " 
15 P von Landfleiſchern . „ 619 „ 
außer dem Markte angekauſt: 2 „ 
unverkauft gingen aufs Land., 210 „ „ 
. wie oben „ 2178 „ „ 
Im ganzen gingen aufs Land 2 829; 2 
beer, blieben .. ale rien 1349, „ 5 
Schätzungsgewicht pr. Stück: 400 — 670 Pfd. — Ankaufs⸗ 
preis pr. St.: 146.50 — 190.— — pr. Centner 28. — 
30.— öſt. Währ. 


Eiſenbahnpfeifen und anderen Spielereien die weihevolle Stim⸗ 
mung, in welche Beethovens hinreißende und ſo ea vorge⸗ 
tragene Muſik die em derfept hatte. Das Concert war fehr 
zahlreich beſucht, jo daß dem onde ein namhafter Betrag, wie 
wir hören, ben In a wird. 

*Der hieſige Mag erinnert an den mit Ende d. M. 
ablaufenden Termin zur Erlegung der Hausſteuer. 5 a 

„Bon den dramatifgen Schöpfungen des polniſchen Dichters 
Sant Bon 100 180 4 fein 1 nie verlegen Reime 
aus dem ‚ en icht i i 
Mictenie um Sie Dal, 91. in edichten oft mit Altmeiſter 
zer reinſten Begeiflerung schwingt, in der „Bolladyna“ die iris⸗ 
farbene Phantaſie botmäßig macht für die Zwech des Drama, 
bat der Perlen fände Sänger des „Iridion“, Sigm. Kraſiell, 
geſagt: in und aus nr ſpreche Shafeſpeare durch Slowadi’s 
Mund. Seine „Maria Stuart“, welche Sonnabende zum erfien 
Mal über die Bretter des hieſigen Theaters ging, machte die 
Erinnerung an dieſen Ausſpruch des verewigten Dichterheros von 
neuem rege, Der Autor des Maſeppa“, von vorwiegend düſte⸗ 
rem Charakter, der in den höͤchſten Sphären des Idealismus ſich 
wiegt, nur um gleich darauf durch ſchrillen Ton der bitterſten 
Ironie zu en = 195 ; 
die Wette zu gehen, er bald eben 
Tieſe feines unerſchöpflichen Geiſtes, D er 
e vem ſcholtiſchen Holy Moor, nicht um uns die reis 
Senn en die mit den Seglern der Lüfte 
werführeriſche Maria, das ewig e e — Ai 

wiegen Geliebten zu anche, sich in d. e ez de⸗ 
ren wirft, das verhän, ißvoll edem 0 in bie: dem dee an 
dieſer Schönheit in Klebe naht, 


— — 
— 


war. Zufällig hat der Dieb bloß die obere Lage e 
anten ver⸗ 


. 8 nahm mit dem Bahnwächter Balkhoſer ſogleich eine Unterſu⸗ 
handlung die Geldreclamationen der Verbündeten con⸗ Gung jener Gegend vor und es ftelte fc Vera daß der 41 


tradictoriſch feſtgeſtellt und für ihre Befriedigung die] gefundene Balken von einer nahen Brücke weggeriſſen wor, 
nöthigen Garantien geleiſtet find, Trotzdem ein heu- d 
tiges Telegramm meldet, daß die Truppenſendungen 
von Oran nach Vera⸗Cruz nicht eingeſtellt find, iſt an 
dem friedlichen Ausgange dieſer Negociationen allem 
Anſcheine nach nicht mehr zu zweifeln, da die Englän⸗ 
der ſich ruhig nach Hauſe begeben. 

Ueber die Gefangennehmung des Franzoſen To u⸗ 
nens, welcher kürzlich von mehreren eingebornen Stäm⸗ 
men zum Könige von Araukanien gewählt wurde, 
ſchreibt man aus Valparaiſo, 17. Januar: Die 
Chilenen hatten von jeher Gelüſte auf Araukanien, und 
als nun dieſes barbariſche und kriegeriſche Volk einen 
gebildeten Franzoſen zum Oberhaupte wählte, fand 
man, daß es ein zu gefährlicher Nachbar würde, und 
deshalb wurde der Sturz des Franzoſen beſchloſſen. 
Am 4, Jan. empfing der Gouverneur von Nacimiento 
die Nachricht, daß ſich der König an einen Ort begebe, 
wo einige entſchloſſene Leute ſich leicht ſeiner Perſon 
bemächtigen könnten. Sogleich wurde ein Polizeilieu⸗ 
tenant mit einer Abtheilung Soldaten dahin abge⸗ 
ſchickt. An dem bezeichneten Orte, „Los Parales“ ge⸗ 
nannt, angekommen, fanden ſie den König unter einem 
Baum: aus ruhend; fie warfen ſich auf ihn, entwaff⸗ 
neten ihn, ſetzten ihn auf ein Pferd und eilten in ge⸗ 
ſtrecktem Galopp der chileniſchen Grenze zu. Um 6 
Uhr Abends kamen ſie in Nacimiento an, wo eine 
neugierige Menge den Gefangenen erwartete und ihn 
nach dem Geſängniß begleitete. Aurelius, ſo hieß er 
als König, war auf der Rundreiſe in feinem Lande 
begriffen, um die Stamme zur Behauptung ihrer Un⸗ 
abhängigkeit anzufeuern. Zuletzt hatte er ſich mit dem 
Erz ken Guentecol verſtändigt, der allein 40,000 In⸗ 
dianer ins Feld ſtellen ſollte. Zum Könige ausgerufen, 
konnte er auf beträchtliche Streitkräfte rechnen, und er 
war gerade im Begriffe, dieſelben an der Grenze von 
Biobio zu concentriren und mit der chileniſchen Regie⸗ 
rung zu dußerſt vortheilhaften Bedingungen für Arau⸗ 
kani en, ohne einen Fuß breit feines Landes abzutreten, 
zu unterhandeln, als er durch den Verrath ſeines er⸗ 
kauften Dieners in Feindes Hand gerieth. Man fand]; 
unter ſeinen Papieren Gefegentwürfe und Organiſa⸗ 
tions pläne für feine GE 1 eimägtigte ſich 

9 5 4 
n einiger, Fahren, e ann Lede ſich nähernde Equipage hat dem Opfer wahrſcheinlich das 


von denen er Beſitz nahm. Die Fahnen ſind nach Art b a 
der fran zöſiſchen — beſtehen aus den Farben dunkel] harr ant Sade man die unglädlihe Fremde, beflnnungelos, 


je chileni Regierung werd 
grün, weiß und blau. Die chileniſche ger 
dem en een Könige einen Proteß 17 Be 
Araukanier find ein von je her unabhängige on 


Ein nationaler Verein in Prag der ſich den bezeichnen⸗ 
den Namen „Oktober“ beigelegt hat, verpflichtet jedes Mitglied, 
einen zug lang Handlangerdienſte zu thun deim Bau — 
der ſtaatsbürgerlichen Freiheit? — nein, des böh miſchen 


N en . 
Theaters! Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 822.— G. 823.— W 


ſter 
Währ. 198 20 G. 198 30 88. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 


. 2224.— W. 

Lab. Bahn zu 200 fl. CM. m. 180 (90%) Einz. 209 — G. 
209 25 W. — Wechfel auf (3 Monate): Frankfurt a. .., für 
100 Gulden füdd. W. 115 20 G. 115.40 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 136 40 G. 136.50 W. — K. Münzdukaten 
6.42 G. 6.43 W. — Kronen 1880 G. 1885 W — Navo- 
leond'ors 10.82 G. 10.83 W. — Ruff. Imperlale 11.15 G. 
11.18 W. — Vereinsthaler 2.03 G. 2.03½ W. — Silber 135.— 
135.25 W. 


Am. 30. v. M. wurde in dem eine Meile von Troppau 
; ; n Fürſten Lichnowskt gehörigen Schloſſe 
V 
n z EC 

Vor er Zeit fand in Graz ein Zweikampf ſtatt, 
nach deſſen Begabigung ſämmtliche Theilnehmer, Duellanten, 
Secundanten, Unparteiſſche und der Aerzte von der Behörde ab 
gefaßt und eine Unterſuchung gegen dieſelben eingeleitet wurde. 
Dieſe Unterſuchung iſt nun, wie der Pr. geſchrieben wird, auf 
tail. Beſehl durch den Juſtizminiſter im Gnadenwege, den die 
Betheiligten betreten haben, eingeſtellt worden. 

Wie aus Temesvar berichtet wird, wurde am 24. März 
ein Raubanfall auf die Poſt auf dem Wege von Peſchka nach 
Karlowitz verübt. Vie Kariolpon, welche Briefſchaften der Fahr⸗ 
poſt und Geldſendungen in ſich ſchloß, war von einem Poſtillon 
geführt und nur von einem Millfärmann als Bedeckung beglei⸗ 
tet. Leider wurden bei dieſem Anfall Militäriſt und Poſtillon er⸗ 
ſchlagen. Die Thäter konnten bisher nicht entdeckt werden, muß⸗ 
ten aber bei ihrem beabſichtigten Raub geſtört worden ſein, denn 
man fand Tags darauf den Postwagen mit dem ſämmtlichen In⸗ 
halt abſeits von der Landſtraße. 

Am 28. März ſollten ſich in Trie die neuen Mitglieder 
der centralafrikaniſchen Miſſion einſchiffen. Der Franciscaner⸗ 
Prieſter Thomas Urbany aus der Lemberger Diöcefe führt die 
Karawane, der ſich 11 Laien ongeſchloſſen haben. P. Urbany 
war früher Hußaren⸗Ritlmeiſter, verließ aber den Soldatendienſt 
und wurde im vorigen Jahre Prieſter. Der Ludwigs⸗Miſſtons⸗ 
Verein ſchickte zwei Negermädchen, welche dort feit einigen Jah 
ren ihre Erziehung erhalten haben, um unter dem Schutze der 
Miſſion in ihre Heimat zurückzukehren. In Trieſt follten ſich der 
Karawane noch ein Prieſter P. Abundius aus Rom lein ges 
borener Tiroler), dann zwei Priefter und drei Laienbrüder aus 
Neapel vom Infitute Palma, ſammt zwei Megerknaben anſchließen. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. März Abende um 9 / 
Uhr verſpürte man in Neuſohl eine Erderſchütterung, welche] Ru 
einige Secunden anhielt. Das Erdbeben war von einem donner⸗ 
ähnlichen Knall begleitet, wobei die Wände zitterten, auf Kaften 
ſiehende Schalen und Gläſer, ja auch an den Wänden hängende 
00 008 8 herabfielen. Hie und da wurden ſogar leichtere Ti» 
ſche und Stühle von ihrer Stelle geſchoben. 

Berlin iſt kürzlich durch den frechen Räuberſtreich eines 
Drofötentulißere 2 eregt worden, der eine mit dem Abendzu⸗ 
ge der nördlichen Bahn angekommene Dame aus Wilna, die 

auf dem Bahnboſe befahl, fie nach einem Hotel zu fahren, 
und dabei viel ruſſiſches Gold in ihrer Börſe zeigte, nach der 
einſamen Gegend des Waſſerthores brachte, dort aus dem Wa⸗ 
en riß, zu Boden warf, und mit den Gepäckſtücken davon fuhr. 


zu jenem Wendepunkt, wo der Schwäche, der Berirrung ſich das 
Verbrechen gefellt, bis an den Anfang des Endes. owacki s 
Maria Stuart iſt der Prolog zu Schillers gleichnamiger Dich⸗ 
tung, ein Abſchnitt ohne Abſchluß; es hat ein Ende, aber feinen 
Schluß. Es läßt auf den Schluß nur ſchließen. Uebrigens ſi⸗ 
chern ſchwungvolle Diction, Gedankenfülle, effectvolle Gruppirung 
und Charakterzeichnung der Perſonen dem Werk unbeſtreitbares 
Verdienſt. Das in allen Räumen überfüllte Haus belohnte die 
Bemühungen der Regie und Leiftungen der Darſteller durch lau⸗ 
— Haliz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Counons in öfterr. Wahrang 
f. 80%, verl., 80 bez. — altziſche FP nebſt lau⸗ 
2 


Nach Rep virung des Daches der hieſigen Erzpresbylerial⸗ 
Marienkirche im ahre 1060 und 1861 mit 1755 Roten. 
betrage von 7744 fl. 4 kr. öſtert. Währ. wandte ſich die Procu⸗ 


} a 90% fl. 5 Wäbr. = bei. 
satie der Kirche an die Megierungsbehörden mit dem Geſuch, eee eee ee e 


Reucite Nachrichten. 

Wien, 2. April. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes wurde der Schluß des Preßge⸗ 
ſetzes nach den Anträgen des Ausſchuſſes und mit 
en der Regierung zu den $$. 26 und 29 geſtell⸗ 
ten Verbeſſerungsantraͤgen angenommen. 

Paris, 2. April. Der „Moniteur“ meldet: Es iſt 
unrichtig, daß Frankreich von Spanien die Abberufung 
des Generals Prim verlangt habe. Frankreich hat ſich 
darauf beſchränkt, die Convention von Soledad (welche 
General Prim in Mexico mit dem General Doblado 
abgeſchloſſen) zu miß billigen, indem ihm dieſe letztere 
der Würde Frankreichs zuwider dünkt. Herr von Sa⸗ 
ligny bleibt allein mit den politiſchen Vollmachten ver⸗ 
ſehen, mit welchen der Admiral Jurien ausgerüſtet 
wurde, Jurien behält das Commando der Schiffsdiviſion. 

Madrid, 1. April. Man verſichert, Spanien, die 

Anſichten Frankreichs theilend, mißbillige die Conven⸗ 

tion von Soledad. j . 


Ftanz Hahn, Frau Regina Hahn, deponirte zu dieſem Zweck 

und 50 fl. ö. W., Herr Karl 

Nrmatys aus Lemberg 20 fl. ö. W. und der Orgeldauet Hr. 

Sapalski die ihm — Reparatur der Orgel gebührende Summe 
r. 


dan am Sande des tiefen Canales fand. Bis jeßt bat man 
90 1 Tbäter noch nicht mit Beſtimmtheit entdeckt, obgleich die 
me am nächſten Tage eine wahre Razzia auf die Droſchken 

e, Von einem Schaffner des Bahnhofes welcher den 


; Droſchkenkuſcher an r 
E h r d te, t ma , Miskofa gel : 1 . 
etwa einer halben Million Menſchen und haben dre einer Küche den eine Dent nähere dagen et. gin . San die gegen bie 1 deen Poe Turin, I. April. Die „Opinione“ fepreibt: 164 I 


und vom Wafler ringaum umgeben. Auf der Strecke von Szezu. bekannt, daß der Deputirte Conforti für dee Jud. 


Portescnine bestimmt ist. Derſelbe tritt jebod 2 r- 
nennung Pe mag;stratura giudiziaria der Südpro⸗ 
vinzen nicht ins Miniſterium. 18 0° 

St. Petersburg, 2. April, Die Staatsbank 


Wohnſitze im Süden von Chili. a 

P WERE „cn, > 

— —— 
Zur Tagesgeſchichte. 


Ein Preußi N a 

lt: ſches Curioſum wird aus Berlin mitge⸗ 
I ae Irbige preußiſche Gutem, Herr v. Mühler, 
nem ſeiner früheren Fender, wurde noch vor Kurzem von ei⸗ 
Hollweg wegen Amteüberiehrein Me le u an 


1 5 ; klagt, und die . f 5 3 Serie Aperc 
„Wien. Die Reſtaurirungs-Arbetten im Unksſeitigen Schiffe] bung ver fer ließ deshalb gegen ihn eine Discipli- | worden. zeigt die Ausgabe eines Viertels det Senn nber. 
Diuletephanstiche find nun beinahe gänzlich vollendet. Di ie Mie kane in dem Augenblicke, als Herr ee Die k. l. Landesconumiffien, Ar VPerſonal: Angelegenheiten Metall-Obligarionen 4 30 I Rubel für 12 Millionen 
den Seneelche ſeinerzelt wegen der Auſſtellung der Altäre an] v r. Dieſer vielleicht aß i Wurde, noch nicht geſchloſſe 1 der gemiſchten Bezirfeamter hat d Gerichts, Auskuktanten Emil Februar. 
n 


ar. Die Intereſſen laufen vom 1 N . 
Ronfantiuspehut: April. 65 i eh Die 
Nachricht von der Uebergabe Rauten Die Ib. Das⸗ 
ſelbe kann ſich noch 4 Monate ba band ie Empörer 
wollen nur mit dem Kön u 110 eln, verlangen 
die ‚Ensioffung. des Minen de Auflösung der 
Kamm, die Bewaffnung Per Nationalgarde und die 
1 ronfolgers. g 
Defignisung eines BP x 
antwo Tidher Nedacteur: Dr. A. Bo 
Verzeſchniß der 8 und Abgereſſfen 
temen Mind die Herren Gulsbeſiger: Joseph Br. Be 
„ Eduard Riltet v. 6 Due Buoinit en 
" gibgereit find die Herren Gutsbeſiter: Bronislaus Gf. Ro⸗ 
mee A na Weſerh, Romatn 1 2 1 9 
1 ows li : : Joſeph Lozert, penſ. 
N 0 webe dert Tc Ble erde er, nach Schach 


durchgehende anden entfernt wurden, ſind wieder ai Sag und | wa Gronziewiez zum Bezirks⸗Aktuar previforijc ernannt. 


. Die en daßſehende Vorgang, d 
Theil der Wanne Baldachine aufgemacht worden. ein in Dieciplinarunierfuggung befinpfigper 5 zun int, 


camt⸗ zum Mini⸗ er Lemberger „Diennik Pele“ nimmt neuerdings 
der. Bau ane gan nit teflaurirt, da neben dem Sch 8 


die letzthin geoffenbarte Tactik det pelniſchen Abgeordneten im 
Reichsrath in Schutz und tritt in er der „Czas“ und die 
pelniſche Delegation“ überfäjriebenen, üer drei Spalten langen 
Leitartikel gegen die bereits erwälnten inden „Diefes Blattes 
auf, Ueber die Schlußworte des betreffen 15 Arti ele, der einen 
peinlichen Eindruck auf den „Oziennit Poleti ; 


er ernannt wird, beweiſt nur, wie vergebli 

47 angejehene und 1 455 Perfonen . 8 Face 
1 e fe in d e Bureau ratie hinabgreifen mußten 

um überhaupt die Miniſterſtühle in dieſem Stella der Mer 


} rb in Düſſeldorf der frũ 255 

Am 19. März ſtarb in Bee Ru here Direktor der 
3 ie Dr. ., d ö 
königl. Kunft » Afademie Dr 1788; nach Fe oben, 


Ut werden; 

aufbewahrt w n; von den alten Altären ift 

1 — Sun bende. die übrigen wurden zerſchlagen 

Grabſteine von hohem Altar, We e Mauerwerk wurden 

den, aufpefümben: Ant die Polen * 

und wieder aufgef der Anfangs April fan 5 wal a 
ächſt der Getreidemarft R emolirung 


wine * f 
2e intereſſant lachen Pattiolen ſich vorſinden Ken 2 zwei 


ſion 1809 hier eingegraben pas + 


iſters Peter Tell, der g 
U 88 d den de een fenden Se 


zuziehen. f } 

5 Pariſer e bringen die — ihm a 
wi * ult swalb. on 1 

0 A ee daß Sissi lie bei den Haaren ergriffen 


armtsblatt. 


— — 


N. 2704. E d y k t. (3658. 3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad wiadomo 
czyni, ze na dniu 21 stycznia 1855 w Przebie- 
czanach zmarl beztestamentalnie wloscjanin Szcze- 
pan Lenartowicz. 

Poniewaz do tego dziedzietwa podlug prawa 
jest powolany takze jego syn Pawel Lenartowies 
ktörego miejsce pobytu jest niewiadome, to go dde 
o tenı spadku z tym nakazem zawiadamia, azeby 
w przeciagu jednego roku od dnia nizéj wyraz0- 
nego liczge w tym Sadzie sie 2glosik i oswiad- 
czenie sig za dziedziea wniösl, albowiem W. P!Ze- 
ciwnym razie pertraktowany zostanie, 2 dziedzi- 
cami, ktörzy sie oswiadezyli i z kuratorem Janem 
Porebskiem dla niego ustanowionym- 

Wieliczka, dnia 30. Listopada 1861. 


niejszem, Ze pani Leonar 
Wislocka i pani Emeryk N 
Burzyüska na dniu 16 wrzesnia 1861 do l. 14311 
wytoczyli pozew przeciw Urszuli z Lewartowskich 
Strusowej, Kasyldzie 2 Lewartowskich Bilinskiéj 
i Onufremu bar. Lewartowekiemu co do zycia i 
miejsca pobytu niewiadomym a w razie ich smierei 
przeciw onychze spadkobiercom o extabulacye 
prawa dozywocia na TZeCz Justyny bar. Lewar- 
towskiéj na dobrach Leki dom. 27 pag. 415 n. 
21 on. ciszecego. 

Do ustnéj rozprawy wyznaczono termin na 
dzien 12 czerwca 1862 o godzinie tej zrana 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


2 imienia i miejsca pobytu niewiadomych spad- 
kobiercöw tychze: Michala, Leona i Emilii Nie- 


ganzen Sciftungsherrſchaft Drohowyze Stryjer Kreiſes 
wird wegen Wiederverpachtung, und zwar der beſagten 
Stiftgüter auf ſechs nach einander folgenden Jahre d. i. 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Kra kau, in de 
Gattungen claſſiſicirt. 


ezeniem wynagrodzenia za zniesione powin- 
nosci urbaryalue przypadajgcego, tudziez 
2 wylaczeniem wszelkich rentöw od tegoz 


wynagrodzenia naleznych. ; vom 24. Juni 1862 bis dahin 1868 und der Droho- Aufführung Gattung I. I IL. Gatt. i 
3. Wartoss sgdownie sprawdzona w ilosci 74493 | wyzer Propination auf drei Jahre nämlich vom 24. der von J bis] von bis | von vie 
zla. 737%/, c. stanowi podstawe sprzedaäy, Juni 1862 bis dahin 1865 bei der Lemberger k. k. Producte I E. ILIE E 
lecz gdyby nikt powy2sza ilos6 nie dawal, | Kteisbehörde eine öffentliche Licitation und reſpective für] Der Meß. Wint. Weiz 575 | 6 —.— 
to te dobra takze ponizéj wys wymienionej das Gut Ostalowice am 7. April, für die Guts⸗ ” e .. ri E Se Re ie 
ceny szacunkowej w tymze dniu 6 maja 1862 herrſchaft Opary am 8. April und für die Propina:| ” Ges A 7 9255 20 LEE 
sprzedane beds. tion zu Drohowyze am 9. April l. J. abgehalten] „ Hafer 1157 136 Re 
4. Chee kupna majacy zlozy6 ma przed rozpo- werden. 1 Siehe 75 75 2 
ezeciem sprzedazy jako zaklad dwudziesta Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings be-. Faſolen . 1 — hu oz 
ezes6 wartosci W okraglej ilosci 3750 zta. go-|träge: zu a) für Ostalowice pr... 4,200 fl. Mep-Buchweizen 285 75 — I-- 
töwkg lub w listach zastawnych galicyjskiego zu b) für Opary pr. 7,350 fl. und |” . b nu ——— f — 
stanowego Towarzystwa kredytowego, albo zu e) für die Drohowyzer Pro: i Elnt. Heu (Wien. G.) 2 52 22 
té2 w obligach rzgdowych 2 niezapadiymi |, pination pr. 10,785 fl. 50 fr., Stroh 8 Ee 
kuponami i talonami wedlug ostatniego 83 öſterr. Währ., und jeder Pachtluſtige hat vor Beginn Pd. fettes Rindfleiſch.— 20 19 — — 17 
zetg Krakowska okazanego kursu jednakze der Licitation das 10% Vadium, und zwar: zu a) mit! Ru ani = 17 —— 4 
nigdy nad wartos6 imienng policzy6 sie MA- 420 fl., zu b) mit 735 fl. und zu c) mit 1100 fl. Ge oe age 50 Sr, mr 
jacych. Zaklad przez najwięcèj ofiarujgcego 6. W. zu Handen der kreisbehördlichen Licitationscom⸗] Bezahlung. 1794 10 
zlozony zatrzyma gie ku zapewnieniu przy- miſſion im Baaren oder in Staatsſchuldverſchreibungen] do. abgezog. Branntw.— — — — — — 
jetych przez niego zobowigzan, wadya 289 oder auch in galiz. Pfandbriefen nach dem Curswerthe Garniee Butter (reine — — nl 
innych licytantow. beda tymze zwröcone za- zu erlegen. Lein 83 eier 2 
raz po ukonczone) lieytacyi. 3 Es werden auch vor und während der Lieitations⸗ detto aue oppelblet—— . u, FR er 
5. Wykaz hipoteczny, akt szacunkowy, wym08! | verhanblun iftli i i ers- Hühner⸗Cier 1 Schock— —] 95 —85—90—— |-— 
N . ’ - 100 ng ſchriftliche mit Vadium belegte vorſchrifts dengrüze 
lieytacyjne 1 mwentarz gruntowy przejrzec mäßig ausgefertigte verfiegelte Offerte angenommen, nach hen ba 5 44 — 4 
wolno w Registraturze tutejszego c. k. Sadu beendigter Licitation dürfen jedoch keine weitere Anträge We en bio, —— 1 1190 —— 1115 Sr eis 
obwodowego. f berückſichtiget werden. 800 f dio. Pils —— 5 —— U 
Uchwala dozwalajgca niniejsza sprzeda2 do- Die Lieitationsbedingni ; Buchweizen dto.——1——— 5 —— I-1— 
recza sig p. adwokatowi Dr. 9 w Kra-| Kreisbehörde — — bei der Lemberger e Br —— E80 — 175 EE 
kowie jako kuratorowi pod dniem 31 pazdzier- Von der k. k. galkziſch . Mehl aus fein dto.— — 8 75 ‚Mal BEN SER 
nika 1860 do 1. 13652 postanowionemu i p. adw. 0 „ balſliſchen Statthalterei. Buchweizenmehl dio. — ————————— —— 
Dr. Rosenberg" * gi jako generalnemu Lemberg, am 4. März 1862. Br SE * 22 50 8— 20—————— 
zastepey p. adw. Dr. Kanskiego imieniem naste- n : r ee 
1 zycia i miejsca te „ N. 162. Ogloszenie licytacyi. Hr. Skb. Ey ai der Ey ee am 1. April 1862 
wierzycieli hipotekarnych, a w razie ich $mierci i Lozihski. W 


ohezgcego sie dnia 24go ezerwca| .. œPE— — — 
br fundacyjnych, nale- Wiener - Börse - Bericht —— 


Z powodu k . 
ka dla ubogich i 


1862 casu dzierzawy 
ägcych do fundacyi hr. Skarb 


a W173 „powolanym POZwanym nadano kuratora |siolowskich, Tauby Schleicher, Chaji Barche Lau-; A . AR A vom 1, April. 
W ösobie p. adwokata Jarockiego 2 substytucyg |terbach, Hirsza lub Hersza Segalli, Salomona Ha- BIRAOL, 0 Ka u A bwodzie Brzezahskim i b) Oeffentliche Schuld. 
p. adwokata Serdy. ber, Mendla Bernsteina, Samuela Rockach, Dawida a) Ostalowice, W O — e r Dolhe i Rap⸗ 1 A. Des Staates. Geld Macre 
zywa sig zatem pozwanych, azeby na po-] Rappaporta, Maryi Rockach, Izaka Luxenberga, | PrHetwa Opary 2 przylegtosciam wal P. | 30 der . zu 52 für 100 1. . en 64 40 44.00 
wyzeszym terminie albo osobiscie w Sadzie tutej- p. be hr. Jablonowskiéj, pani Maryanny czyce, w obwodzie Samborskim, tudziez c) at an n zu 8 für 1% ß. 8330 6300 
sezym stangli, Jub rzeczonemu kuratorowi potrzeb-| Dziegialowskiéj, Hersza Kranzlera, Arona Ex- pinacyi w calem panstwie Drohowyzkiem, obwodu etaliques zn K 175 zu 5% für 100 fl. zu a 
nd) informacyi udzielili, albo téz jakiego innego |steina, Mendla Eksteina, Jaköba Steinbrechera, Stryjskiego, odbedzie ‚sig 45 1 dito. „ 4½% für 100 .. 61.— 61 28 
rzecznika sobie obrali i sgdowi go oznajmili, zgola| Henryka albo Henocha Kleinmanna, Ludwika mianowicie, wspommiony 5 ch 10 er : 4 2400 mit Berkofung v. J. 1839 für 10% 4 138 50 138 — 
wszystko do ich obrony potrzebne przedsiewzigli, Rotha; Leiby Kannera, Feliksa Neronowicza, Sa. |92e86 po sobie 1 ’ 1868 Die- br 1854 für 10% W150 02 
inaczéj bowiem skutki z Opieszalosci wynikle sami |muela albo Szmula Steinbrechera, Izraela Ehrli- crerwca. 1862 ad, de #780 ee Fa A| Cemo-Rentenſcheine zu 42 LE nene 
sobie przypisac beda musieli. cha, Zattel Kriegera, Nathana Rendrdsh e wier, howyzkiéj propinaoyi na: trzy lata, mianowicie o B. Per Arm 16.50 17.— 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. Jana Dobrzanskiego, Leona Znamirowskiego, na- 24go cozerwra 1862 do 2480 czerwon en Gtuntenilalungs = Obligullunen. 
Tarnéw, dnia 12 marea 1862. ee ich t e „ DO k. Urzedzie obwodowym Lwowskim, licytacya | von Niebe. Oſterr. zu 5% für 10 . 88.50 89 — 
7 koniec wszystkich tych, ktörzy po 30 wrzesniu a 5 { 3 50 89 
e> er ; . publiczna, a to na dobra Ostalowice dnia 7go| von Mähren zu 5½ für 100 li. 90.50 91.80 
1859 2 swojemi pretensyami 'zglosili sie, oraz { f > on Schl 5 
8 ; 5 ien hz kwietnia, ana panstwo Opary dnia 8 kwiet-| chleſten zu 54 für 100 1. 88 — 88.50 
wezystkich wierzycieli bipotekarnych, ktörym re-; F Drop dei 9 go ee Steiermark zu 5% für 100 l. 88.— 88.50 
N. 19554. Obwieszezenie; (3650. 2-3) zolucya licytacyjna 2 jakiéjbadz przyczyny na nia a na propinacyg w Drohowyzu nia 9801 von Tirol zn 5 für 100 l. 90.— 57.— 
C, k. Sad obwod „ czas doręczong nie zostanie. 7 Be 5 von Biel. 1115 u. Ku; * 8% für 100 fl.. 87.50 88.50 
„ K. obwodowy W T 3 > 7 WV. 18 1 "or. von Ungarn zu für 100 „ „ 71.15 71. 
kojenie nakazem 8 5 5 e eee 1 ee bl 1 . eee 2 von Temeſer Banat 5% für 100 fl. 69.25 69.75 
handlowego we LWowie 2 dnia 9 zer wen 1846 EFT I ad h za dobra Ostalowice . 4,200 la. 48 — ‚SL 2 r 100 me ann 74.— 74.25 
L. 6897 przez Jözefa Widmana przeciw Kazmie- ad b) za panstwo Opary .. 7,350 za. von Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 z. 2 0 
rzowi hr. Jablonowskiemu wywalezonéj ilosci — N. 623. Concurs (3684. 3) ad 2 za propin. De 10,785 la. 50 C. fer Nationalb Actrien 5 . 
kslowej 12000 zir. mk. wraz z odsetkami 4% 0 3 i kazdy majgcy che dzierzawienia Ann v St. 820.— 821.— 
25 acer 1846 i wydatkami pra wnemi 4 0 45 Zut Beſetzung der Pofterpedientenftelle in Sedzi- Pe Mut 210% 10% ö e 7 ve ae E e 
kr. mk. waseiwie na zaspokojenie pozostalej ilosci zo w wird der Concurs eröffnet, nowieie: 5 2 g Aster. Per. Pie bapfe-Gefeſh. zu 305 g d. W — 7 
10260 zir. mk. ozyli 10 73 zla. 2 wys wymienio- Mit dieſer Stelle iſt eine Jahresbeſtallung von 260 a ace 140 der Kd . Ferd. ⸗Motbbabn 1000 fl. 6 l. . 2220 2227 
néj nalezytosci, wraz z odsetkami 4% od 1 maja fl. und ein Amtspauſchale jährlicher 40 fl. für die zwi⸗ ad a) w kwocie 420 zia, ad b) 735 zia. i ad ter et . Bifpanneienid du en Gn. 
1857 oraz dla zaspokojenia odsetek 4% od pier- ſchen der Poſterpedition und dem Bahnhofe in Sedzi- 00 11300 ale le n. obo korn nenten d Fe en. en Tor an 
wotnéj nalesytodei 12,000 zir. mk. za czas 0d. 25 szöw zu unterhaltenden täglich Botenfahrten, erhält ber eyjnej w gotöwce, lub w obligacyach dlugu pan- e Sid nbrbb. Vetsiab . 17100 10 x n 
crerwca 1846 do 1 maja 1857 po odtraceniu za: Expedient nebſt den geſeblichen Rittgelde für Poſten stwa, albo t&2 w galicyjskich listach zastawnych ter Theisb. zu 200 f. . a —— — — 
placonych 1440 zir. mk. nakoniec na zaspokoje- auch eine Poſtillons⸗Remuneration von 32 fl. jährlich. wediug ‚wartoscr kureu. a ter ſedl. Stauisz, lemd. ven und Gente. tial. 41, 
nie wydatköw wykonania 9 zir. 6 kr! mk. 13 zir. Die Stelle wird gegen Dienſtvertrag und Sidyer: Beda takze przed i podezas pertraktacyi liey- 50 zu 200 fl. ö. Wahr oder, 500 Fr 
18 kr. mk., 4:zlr. 6 kr. mk., 10 zir, 36 kr. mk., stellung der Dienfteaution im Beſtallungsbetrage verliehen. tacyjnéj pisemne W- wadyum opatrzone, wedlug ter galiz. Re a Kr ie 27450 275 50 
11 ztr. 21 kr. mk., 7 zla. 5 C. i 66 zla. 50 cent. Competenzgeſuche ſind unter Nachweiſung der gefeg- | PrZepisöw ulozone opieezgtowane ‚oferty brzyjmo- wit 180 fl. (90%) Linzablung . . 2c0900.28 200 76 
daléj na zaspokojenie następujgoych wierzytelno- lichen Erforderniſſe namentlich der Kenntniß der Landes: | Wane, po skonczonsj lieytacyi nie mogg, jednak ber öſterr. Donau pff ahrte. Gi ſeiſchaſi iu h 
sci p. Wincentego Krzyszkowskiego: ſprache und der nöthigen Betriebsmittel binnen drei zadne dalsze propozycye by6 uwaglednione. * W N 437 — 439.— 
a) na zaspokojenie 15,000 zir. mk. wrazz od- We ee . 95 re zin Warunki lie tacyi moga bye przejrzane we, k. er Ofen, dinger Keltenbrücke zu An kn Sr 2 2 
setkami 5% od 24 czerwea 1853 i wydat- Lemb Von 99 05 ale 1 997 irection. Urzedzie obwodowym Lwowskim, er .. . Akten » Sefehfähaft qu 
kami sporu 25 zlr. 30 kr. mk., 15 zir. mk,, emberg, am 24. Sed 5 Od e. k. galic. Namiestnietwa. ae, Pfandbriere . 
15 zia, 93 c., 7, zla. 58 C. i wydätkami wy- L. 623 kur Lwöw, dnia 4 marca 1862. der blährig zu de für 100 l.. 103.— 103.25 
konania 26 zla. 38 c. x Kon 8. FFF Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 l. 97 50 08.— 
b) na zaspokojenie 1400 zir. mk. wrazi 2 dd- Celem obsadzenia posady Expedyenta we Se- — ...... PN ti dulncnolbant 5 5% für 100 l. 80.25 89.50 
setkami 5% od 24 czerwoa 1845 i wydat- dziszowie rozpisuje sig ninieſszem konkurs. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge aut öder. Mähr. er gu a 
kami sporu 15 zir., 6zir. 16 kr., 10 air. Z ta posade Potgczopn Jest roczna, placa 260 vom 15, November 1861 a n bis auf Weitere: Galt, Kredit-Andalı C. M — 1% für. 100 1 90— er 
30 kr. mk., 10 zla. i 24 zta. 39 cent, zla, i na wydatki kancelaryjne rocznie 40 zla. 20 geen kr 2 917 % IR 
e) — rg 0 zir. mk. wraz 2 od- Za utrzymanie zas a RT mig- Agen in 19 An Handel und Gewerbe zu 3 
setkami 5% © ezerwea 1845 wydatköw|dzy ekspedyturg a dworeem olei W Sedziszowie Abgang: g eee ee eee 1 % 140.90 
spornych 15 zir., 6 zir. 16 kr., 10 zlr. 30 otetyma ekäpedpent Oprödz Przepisandj nale&yto- 4 8 480 IE NA Hain 5 e ee eee 282 5 12650 . 
kr. mk. 10 zla. i 24 zla. 39 cent. sci przewozowéj W 8 ezeSciach od stacyi, takze Op rau und über Oberberg nach Preußen Pad. = ie Rn ae en, DU— AED 
d) na zaspokojenie 2000 zir. 2 odsetkami 5% na pocztyliona rocznie 92 2A. Din, Früh; — nah R 1270 K ur 18 Min; Fu m. | Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. Sl. . 38.75 39.— 
od dnia 20 czerwca 1845, wydatkami sporu Posada nadang bedzie za kontraktem sluzbo- = nad Lemberg 1 Welte le Bee a: 8 5 s. ö 
i wykonania 15 zir.,, 7 zir. 40 Kr, 1252lr. wym i kaucyg röwnnjae% as Kovznej placy. 9555 N Uhr Br. 8 he 20. Ban . Palſt eee eee 27 225 
15 kr. mk., 10 ala, i 24 zia. 39 cent. odanin z  udowodniepiem przepisanych wa-| Abende. 2 | 1 . bear © rn are 8. — 30:50 
e) eo ae 2000 zir. z odsetkami 5% runköw, mianowicie en jezyköw krajo- |opw Cſtran nr 5 1 helle 6. 25 Das ju 8 RE — — 
od 20 czerwea 1845, wydatkami sine |wych i odpowiedniego do tego przedsigbiorstwa | von Granica nach SAT Ahr 30 M. Früh, n indiſchgräßz zu enn dei ee en nn 8 
konania 15 — — 5 Te: 2h. 30 ae e maſg bye wniesiöne e e e 6 Minuten Nach ee i ! u f . Waldſtein zu % ” 3 247. 5 25 
n 10 1d. 1 24 x 95 1 a 4 E 5 keyi 5 150 2 von Szczakowa — 5 anica 10 Uhr 15 Min. Vocmitt, Feglevich au 2 nnn 17 — 1725 
25 * ee ala. 39 c. j ygodni do c. k. ve RAR we wowie. 1 Ubr 48 1 7 Uhr 56 Min. Abends. Gant (Platz-) Sto 
f) na zasp 1 2000 duk. hol. 2 odsetkami 0. k. alic, Dy 8 bocztowéj. von Mieze 90 4 au 1 uhr 40 Min. Machmtt .. burg lar 200 ft. füddeutſcher Wa Mo... 
5% od 14 grudnia 1844 vydatkami Lwöw; dnia 24 lutego 1862. i von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 uhr 10 Mi: Aug ., für 100 fl. fü hr. 3½ 115.— 115.10 
ee e eee Ri Brent ib o. e e ö eben Al 1 
5 Ar 85 kr, 7 Te kr, 212 JJ er er ee u EHE Pr Kanten fa 10 an Sie, —— 13020 5 
i 45 kr. mk., a i 0 904404 1 f „e lin Krakau ven Wien 9 uhr 77 Minuten üh, 7. Uhr 45 Paris, n ee ee 
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